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D'‘ Geschehnisse spielen sich ab 
auf dem Moor und in der 
Heide bei Worpswede. Dort liegt 
der Moorhof, das Anwesen, in 
dem Helga, die junge Dienstmagd, 
beheimatet ist. -— — — Verfallen 
die Hütte, schmal die Kost. Not 
und Armut sprechen eine beredte 
Sprache. — — — Helga ist aus 
dem Dienst gejagt, als man er- 
fuhr, daß sie ein Kind erwartet. 
Auf dem Moorhof wird das Kind 
geboren. Als Vater gibt Helga 
ihren Dienstherrn an. Bei der 
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Verhandlung leugnet der Mann und 
sogar bereit, seine Unschuld zu beschw© 
Helga verhütet in letzter Minute den M 
eid und muß nun nach der Formel des 
setzes auf ihre Klage verzichten. Alle 
hörer, und deren sind viele heute, da 
alljährliche Mägdetag im Städtchen ist, wi 
wie die Dinge liegen, und Helga gewinni 
die Anerkennung und Achtung aller. 

Bauernsohn Karsten Dittmar ist bis 
Innerste ergriffen von der Hochherzigk« 
zu verhelfen. Nach Rücksprache mit se 
sie sich glücklich. In kindlicher Dankb: 
für zwei und ist auf dem Hof bald gu 
Amtmanns, verlobt und die Hod "x 
Herrin, besucht eines Tages den Dirmma 
werde. Vergeblich versucht Karsten sie 

schickt die stille Helga fort, Karsten ist e 
Braut, hält aber trotzdem an seinen H 
Kurz vor seiner Hochzeit feiert Karsten 
den Abschied vom Junggesellenleben. | 
mit Matrosen in Streit, und es kommt 

trunken findet sich Karsten am nächste 
In der Zeitung liest er später von ein 
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jungen Masd und sofort bereit, ihr zu einem Dienst 
utter kommt Helga auf den Dittmarshof. Hier fühlt 
hängt sie an der Bäuerin und Karsten. Sie arbeitet 
en. — Karsten ist mit Gertrud, der Tochter des reichen 
t 7 sHleunigung vorbereitet. Gertrud, als künftige 
und verlangt, daß Helga so bald wie möglich entfernt 
fimmen, aber Gertrud besteht auf ihrem Willen. Man 
ert über die Herzlosigkeit seiner 


bsichten fest. “ 

das Drängen seiner Freunde hin Fi 

eirunkenem Zustand geraten sie a £ 
er Messerstecherei. Sinnlos be- 2. 


rgen auf dem Dittmarshof ein. 
tch Messerstiche in der letzten 


Nacht Ermordeten. In der Schläfe 
des Toten habe eine abgebrochene 
Messerklinge gesteckt. Kurze Zeit 
darauf bemerkt er zu seinem Ent- 
setzen, dab die Klinge an seinem Messer abgebrochen ist, 
und langsam erinnert er sich an die Geschehnisse der letzten 
Nacht. Er hält sich für den Täter und ist verzweifelt. Sein 
Vater beobachtet ihn und wartet das Weitere ab. 
Auf dem Amtmannshof erwartet die Braut den Bräutigam 
im alten Hochzeitsschmuck, umgeben von ihrer Familie und 
den Brautjungfern, Todernst und zum Äußersten ent- 
schiossen, bekennt Karsten vor der versammelten Hochzeits- 
gesellschaft seine Tat. Starr vor Entsetzen nimmt die Braut 
die Brautkrone langsam aus dem Haar. 
Karsten verläßt mit seinem Vater den Hof, um sich nun dem 
Gericht zu stellen. — - Helga hört nun auch vo jm 
furchtbaren Verdacht, der auf Karsten liegt. Sie weik äber 


daß Karsten unschuldig ist, 
denn sie ist es gewesen, die 
das Messer benutzt hat zum 
Späneschnitzen. Sie eilt zu 
ıertrud und klärt sie über die Vorgänge auf. Diese geht 
nit. Helga zu Karsten, um’ ihn um Verzeihung für ihre 
'reulosigkeit im kritischen Augenblick zu bitten und um 


ıun seine Frau zu werden. Karsten aber findet keine Brücke 
nehr zu seiner Braut, zu bitter war die Enttäuschung. 
:ertrud erkennt, daß ihr der Mann verloren und daß sein 
ieız der armen jungen Dienstmagd gehört. Großmütig 
erzichtet sie und führt ihm selbst die glückliche Helga zu. 


